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SPD prüft Parteiausschlussverfahren gegen Sarrazin

Berlin, 30.08.2018, 12:29 Uhr

GDN - Führende SPD-Politiker reagieren mit Empörung auf das neue Buch ihres Parteigenossens Thilo Sarrazin und wollen erneut
prüfen, ob ein Parteiausschlussverfahren eingeleitet werden kann. Dem Nachrichtenmagazin Focus sagte SPD-Generalsekretär Lars
Klingbeil: "Thilo Sarrazin versucht, seine SPD-Mitgliedschaft zur Vermarktung seines neuen Buches zu nutzen. Inhaltlich hat sich
Sarrazin schon lange von der SPD verabschiedet. Sein Rechtspopulismus hat mit sozialdemokratischer Haltung nichts zu tun." 

Die SPD-Spitze wolle sich das Buch nun "sehr genau ansehen und mögliche Konsequenzen prüfen". Der thüringische SPD-
Landesvorsitzende Wolfgang Tiefensee bescheinigt Sarrazins rechtsradikales Gedankengut. "Sarrazin stellt sich an die Seite der
Meinungsmacher von Pegida, AfD bis NPD", sagte Tiefensee dem Focus. "Der Beifall weiter Teile der Bevölkerung ist ihm genauso
gewiss, wie in Chemnitz unlängst während der Nazidemonstrationen Bürger am Straßenrand zu den Parolen der grölenden und
gewalttätigen Neonazis applaudiert haben." Tiefensee, der im kommenden Jahr als Spitzenkandidat bei der Landtagswahl antritt,
fordert Sarrazin auf, die SPD zu verlassen. "Konsequent wäre, wenn er von sich aus unserer Partei den Rücken kehren würde, aber
das kommt ihm nicht in den Sinn. Ich plädiere dafür, gründlich zu überlegen, ob wir Herrn Sarrazin nicht durch die Einleitung eines
Parteiausschlussverfahrens in die Hände spielen und ihm weitere Aufmerksamkeit verschaffen. Auch wenn es schwerfällt, wir werden
ihn erdulden müssen und unsere Überzeugungen und unsere Politik kraftvoll dagegensetzen", sagte Tiefensee dem Focus. Die SPD-
Bundestagsabgeordnete Aydan Özoguz wirft Sarrazin vor, nicht mehr auf dem Boden des Grundgesetzes zu argumentieren.
"Zuwanderung abhängig von Religionszugehörigkeit zu verbieten, ist nicht mit unserem Grundgesetz vereinbar. Ein Autor, dessen
einzige Absicht zu sein scheint, unsere Gesellschaft zu spalten, ist einfach verantwortungslos. Dazu gehört im Übrigen und zu jeder
Zeit auch die Instrumentalisierung furchtbarer Straftaten", sagte Özoguz, die dem SPD-Parteivorstand angehört, dem Focus.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-111109/spd-prueft-parteiausschlussverfahren-gegen-sarrazin.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-111109/spd-prueft-parteiausschlussverfahren-gegen-sarrazin.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

